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Erfolgreich vorsorgen heisst

Jetzt Termin vereinbaren

szkb.ch/vorsorgen

Neue Feuerwehr-Offiziere  
an fünf Tagen geschult

Seit Montag findet der 
kantonale Feuerwehr-
Offizier-Kurs des 
Feuerwehrinspektorats in 
Einsiedeln statt. An 
diesen Tagen lernen die 
Teilnehmer Grundlagen, 
damit sie Ereignisse als 
Einsatzleiter bewältigen 
können.

RENÉ HENSLER

Am Montag besammelten sich 
33 Teilnehmer aus 17 Feuerweh-
ren des Kantons Schwyz im Klos-
terdorf. Diese waren angemel-
det für den Hauptkurs für Feuer-
wehr-Offiziere. Einsiedeln gilt im 
Kanton Schwyz schon seit Län-

gerem als idealer Kursort. Einer-
seits durch die Lage mitten im 
Kanton aber auch mit der gan-
zen Kursinfrastruktur. Und na-
türlich nicht zu vergessen, die 
vielen speziellen örtlichen Be-
gebenheiten, welche ideale Vo-
raussetzungen für Übungen bie-
ten. An den ersten beiden Tagen 
wurden vornehmlich Grundlagen 
erarbeitet, damit die Arbeit als 
Offizier bewältigt werden kann. 
Ein starker Fokus wurde auf die  
Praxis gelegt. So wurde das Ge-
lernte umgehend bei den ange-
hängten Übungen angewendet. 

Theorie und Praxis
Für den Mittwoch wurden durch 
die verschiedenen Klassen 
Übungen vorbereitet, welche 
dann durch die anderen Klassen 

absolviert werden mussten. Ne-
ben einem Unfall zwischen zwei 
Fahrzeugen beim Spielplatz Ad-
lermätteli wurde auch ein Brand 
eines Elektrofahrzeuges in ei-
ner Einstellhalle für Lastwagen 
simuliert. Beim Posten Che-
mie galt es, sich der Gefahr ver-
schiedener chemischer Stoffe 
bewusst zu werden und bereits 
zu Beginn eines Einsatzes die 
Situation richtig einzuschätzen. 
Weitere Themen waren auch die 
Kommunikation, Problemerfas-
sung, aber auch die Kunst, das 
richtige Feedback zu geben, auf 
dem Stundenplan. In den Abend-
stunden stand jeweils die Refle-
xion auf dem Programm. Und da-
nach kam der Teil des ungezwun-
genen Beisammenseins auch 
nicht zu kurz.

Die angehenden Offiziere mussten ein Ereignis korrekt beurteilen und Massnahmen zur Bewältigung ein-
leiten.� Fotos: René Hensler

Unter Beobachtung der Instruktoren und der anderen Kursteilnehmern wurde die Aufgabe «Verkehrsun-
fall» gelöst.�

Nachbarschaftshilfe Kiss 
hat Koordinator gewählt

Thomas Jud heisst der 
erste Koordinator des 
jungen Vereins Nachbar-
schaftshilfe Kiss. 

Mitg. Kiss Einsiedeln (Verein 
Nachbarschaftshilfe) suchte 
im Sommer eine Koordinatorin 
oder einen Koordinatoren. Die-
se Funktion ist für Kiss zentral 
und die einzige, welche entlohnt 
wird. Der Vorstand von Kiss er-
hielt ein Dutzend Anmeldungen. 
Nach Gesprächen mit verschie-
denen Personen wählte der Vor-
stand Thomas Jud. Er ist in Ein-
siedeln aufgewachsen, wohnt 
mit seiner Familie in Einsiedeln 
und ist durch verschiedene En-
gagements gut vernetzt. Er ar-
beitet in einem 80-Prozent-Pen-
sum als Chefpsychologe in ei-
ner ausserkantonalen Institu
tion des Bundes. 

Aktuell 73 Mitglieder
Kiss Einsiedeln weist heute 73 
Mitglieder auf. Der Vorstand hat 
bei seinen Mitgliedern mit einem 
strukturierten Fragebogen eine 
Umfrage gemacht und der Rück-
lauf war eindrücklich: Einige 
sind Mitglied aus ideellen Grün-
den, weil sie das Konzept der 
Nachbarschaftshilfe von Kiss 
und die Freiwilligenarbeit gut fin-
den. Ein Grossteil der Mitglieder 
ist bereit, sich konkret zu enga-
gieren.  Andere sind froh, wenn 

sie zu Hause Unterstützung er-
halten werden. Thomas Jud wird 
mit den einzelnen Personen Kon-
takt aufnehmen und mit Unter-
stützung des Vorstandes Schritt 
für Schritt die Nachbarschafts-
hilfe in Einsiedeln aufbauen. 

Am Montag, 30. Oktober, wird 
der Verein Kiss Einsiedeln sei-
ne erste Mitgliederversammlung 

durchführen. Der Vorstand wird 
über den Stand des Aufbaus in-
formieren und welche Schwer-
punkte für das erste Halbjahr 
2024 geplant sind. Ebenfalls 
wird sich Thomas Jud persön-
lich vorstellen. An diesem Abend 
werden die Begegnung, der Aus-
tausch und das gegenseitige 
Kennenlernen wichtig sein.

Der Einsiedler Thomas Jud ist der erste Koordinator des Vereins Kiss.

KVA Linth legt ein 
ausgeglichenes Budget vor

An der 51. Abgeordneten-
Versammlung der KVA 
Linth vom 30. Oktober 
kommen fünf Anträge zur 
Erweiterung des Fernwär-
menetzes zur Abstim-
mung. Trotz Abweichun-
gen vom Budget fällt die 
Jahresrechnung 2022/23 
deutlich besser aus als 
jene des Vorjahres.

EUGEN VON ARB

Wie der Präsident der KVA Linth, 
Armando Zweifel, in seinem Jah-
resbericht erwähnt, waren die 
durch den Ukrainekrieg beding-
ten Energieengpässe auch für 
die KVA Linth eine Herausforde-
rung, die jedoch gemeistert wer-
den konnte.

50-Jahre-Jubiläum im 2024 
Das Projekt KVA Linth 2025 ist 
bereits dieses Jahr in Angriff ge-
nommen worden. Dabei werden 
die Anlagen in Niederurnen er-
neuert und erweitert. Seit Jah-
ren prüft die KVA Linth den mög-
lichen Standort für eine neue 
Schlackendeponie in Tuggen, 
doch nun wird der Kaufrechts-
vertrag für das Gelände nicht 
verlängert, und die Betriebsko-
mission muss nach neuen Lö-
sungen suchen. 2024 wird die 
KVA Linth 50 Jahre alt, was im 
kommenden Herbst gefeiert 
wird.

Ein weiterer wichtiger Ab-
schnitt im Geschäftsbericht ist 
das Fernwärmeprojekt Linth, von 
dem gewisse Abschnitte im Glar-
nerland bereits realisiert, ande-
re hingegen erst projektiert wor-
den sind. Sie bilden die wichtigs-
ten Traktanden der 51. Abgeord-
neten-Versammlung. 

Bereits 2021 wurde die Er-
weiterung des Fernwärmenet-
zes zwischen der Firma Eternit 
in Niederurnen und der Stich-
strasse in Näfels-Mollis abge-
schlossen. Doch erhöhten sich 
die Kosten wegen der Erweite-

rung der Wärmeauskopplung 
um 92’000 Franken, was sich 
in der Bauabrechnung nieder-
geschlagen hat, über die abge-
stimmt wird.

Kostenunterschreitung bei 
Energiezentrale Plus
Unterschritten um 23’800 Fran-
ken wurde hingegen die Kredit-
summe bei der Bauabrechnung 
der Energiezentrale Plus, die 
schon 2021 realisiert worden 
ist und deren Bauabrechnung 
gut geheissen werden soll.

Für die Erstellung der Fern-
wärme-Transportleitung in Rich-
tung Bilten wird ein Zusatzkredit 
von 2,86 Millionen Franken be-
antragt. In der Biltner Industrie-
zone haben mehrere Unterneh-
men Interesse an Fernwärme an-
gemeldet, was eine Erweiterung 
des Leitungsnetzes nötig macht.

Ausbau in Glarus-Nord
Neben den Ortschaften Nieder-
urnen, Oberurnen und Näfels 
soll auch Mollis an das Fernwär-
menetz angeschlossen werden, 
was mit Kostenvon 4,17 Milli-
onen Franken budgetiert wird. 
Infolge der grossen Nachfrage 
nach Fernwärme wird der Aus-
bau des Leitungsnetzes in Ober-
urnen für 1,81 Millionen Franken 
beantragt.

Abweichungen vom Budget 
gab es unter anderem bei den 
Deponiekosten, die mit 3,39 Mil-

lionen deutlich tiefer lagen, weil 
weniger Fremdasche gewaschen 
wurde. Dementsprechend gerin-
ger waren hier auch die Einnah-
men (1,76 Millionen). Viel klei-
ner als vorgesehen fiel auch der 
Budgetposten «Deponie Ent-
wicklung» aus (28’651 statt 
500’000 Franken), weil wie er-
wähnt der Kaufrechtsvertrag für 
die geplante Schlackendeponie 
in Tuggen nicht verlängert wer-
den konnte. Ein ausserordentli-
cher Aufwand von 1,7 Millionen 
ergab sich beim Vorprojekt KVA 
Linth 2025.

Warmer Winter, 
weniger Fernwärme

Beim Ertrag fielen die Einnah-
men durch Fernwärme wegen 
des warmen Winters niedriger 
aus als budgetiert. Wegen Anla-
geausfällen lag der Ertrag auch 
beim Stromverkauf leicht unter 
dem Budget.

Bei der Erfolgsrechnung 
2022/23 ist der Betriebsauf-
wand mit –21,50 Millionen deut-
lich höher als im Vorjahr (–18,90 
Millionen). Hingegen fällt auch 
der diesjährige Betriebsertrag 
von 25,91 Millionen Franken 
klar besser aus als letztes Jahr 
mit 22,05 Millionen. Im Gesamt-
ergebnis der Erfolgsrechnung ist 
mit 2,73 Millionen mehr als eine 
Verdopplung des Gewinns der Er-
folgsrechnung 2021/22 (1,22 
Millionen) ausgewiesen.

Die KVA Linth baut ihr Fernwärmenetz kontinuierlich aus.� Foto: zvg


